
“Verborgene Botschaften der Laborwerte:  
Eine Reise zu den Ursachen von Stoffwechselstörungen”


Lothar Ursinus

• Jahrgang 1950, verheiratet, 2 Kinder

• Betriebswirt, Heilpraktiker, Autor

• 40 Jahre Praxiserfahrung

• Geschäftsführer und Mitgründer der LgM und GiL

• Methode „Labor ganzheitlich“

• Stoffwechselprogramm gesund + aktiv

• Meine Vision: Laborwerte mit Leben zu füllen und 

somit der Naturheilkunde ein wissenschaftlich 
fundiertes Instrument zu schenken, mit der eine 
ganzheitliche und sichere Diagnose möglich ist. Damit 
dazu beitragen, den Berufsstand der Heilpraktiker zu 
stärken und die Welt ein wenig gesünder zu machen.

Lothar Ursinus (www.ursinus.de)

http://www.ursinus.de


Literaturhinweise

STOFF
WECHSEL

Lothar 

Unsere Zellaktivität 
verstehen und bewusst 

optimieren – für ein 
Leben in Gesundheit 

und Leichtigkeit

leicht erklärt

Der Weg zu einem
GESUNDEN

URSINUS 

www.labor-ganzheitlich.de
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Hämoglobin, Leukozyten, Kreatinin … die Ergebnisse 
einer Blutuntersuchung sind für uns oft ein Buch mit 
sieben Siegeln. Daher sind wir darauf angewiesen, 
dass unsere Ärztin oder unser Heilpraktiker die rich-
tigen Schlussfolgerungen zieht. Möchten wir selbst-
bestimmt den Sinn hinter den Zahlenkolonnen einer 
Labordiagnostik nicht nur auf körperlicher Ebene, 
sondern ganzheitlich verstehen, finden wir in diesem 
Buch eine klare und verständliche Anleitung. So kön-
nen wir die wichtigsten Werte des Blutbilds interpre-
tieren – und diese Informationen nutzen, um unsere 
Gesundheit und unser Wohlbefinden zu optimieren.

der selbstbestimmte  
Patient als neues  
Leitbild in der Medizin

leicht verständlich vom 
Experten für ganzheit-
liche Naturheilkunde

erklärt nicht nur  
körperliche, sondern 
auch seelische und  
geistige Aspekte

Blutwerte verständlich für 
Nichtmediziner 

LOTHAR URSINUS 
gehört seit 40 Jahren zu den führenden Experten unter den 
Heilpraktikern Deutschlands. Er ist Berater des von ihm ge-
gründeten »Naturheilzentrums Alstertal« in Hamburg und Mit-
begründer des »Labors für ganzheitliche Medizin«. Sein um-
fangreiches Wissen im Bereich der ganzheitlichen Vital- und 
Stoffwechselanalyse, das er Heilpraktikern und Ärzten in zahl-
reichen Seminaren und Vorträgen weitergibt, ist die Basis des 
von ihm konzipierten und seit über 20 Jahren erfolgreichen 
individuellen Ernährungsprogramms von »gesund + aktiv«. 
www.ursinus.de

9 783843 415569

Lothar Ursinus 
Was dein Blut dir sagt
Laborwerte ganzheitlich verstehen

134 x 175 mm, ca. 136 Seiten, broschiert, mit zahlreichen farbigen Abbildungen
ca. € 12,95 (D) / 13,40 (A)  |  ISBN: 978-3-8434-1556-9  |  WG: 1696

978-3-8434-1255-1 
€ 16,95 (D) / 17,50 (A) 

978-3-8434-1165-3 
€ 24,95 (D) / 25,70 (A) 

9 783843 412551

9 783843 411653

Jetzt nachbestellen:

978-3-8434-1250-6   
€ 14,95 (D) / 15,40 (A)

9 783843 412506
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Womit kommt der Patient in die Praxis?

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahrsbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

http://www.labor-ganzheitlich.de


Womit kommt der Patient in die Praxis?

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahrsbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

Der Patient produziert erst dann Symptome, 


wenn er nicht mehr in der Lage ist,


seine körperlichen und seelisch-geistigen


Entgleisungen zu kompensieren.

Stoffwechselstörungen

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

»Gesundheit ist die Fähigkeit der 
schnellstmöglichen Anpassung an 
wechselnde Umweltbedingungen.«


Jürgen Schole

Zellstoffwechsel
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ThyroxinCortisol

Somatotropin anabole

Peptide

separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ



Stoffwechselstörungen

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

»Gesundheit ist die Fähigkeit der 
schnellstmöglichen Anpassung an 
wechselnde Umweltbedingungen.«


Jürgen Schole
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separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ

Stoffwechselstörungen

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung



Stoffwechselstörungen

SymptomeStörungen im Stoffwechsel

Insulinresistenz

metabolisches Syndrom


Diabetes mellitus

Fettleber


Darmbarrierestörungen

(Leaky Gut)


niedriggradige Entzündungen

gestörte Entgiftung


funktionelle Organstörungen

hormonelle Dysregulationen


Mangelerscheinungen

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Vital- und Stoffwechselanalyse
Vital- und Stoffwechselanalyse 70 Parameter

• Vollständiges Blutbild

• Biochemie im Serum und Vollblut

• Stoffwechsel Leber, Pankreas, Nieren, Muskeln

• Kohlenhydratstoffwechsel: HbA1c, LDH, Harnsäure, 

Cholesterin, Triglyceride

• Darmbarriere: Zonulin, Vitamin B12

• Entgiftungskapazität: Glutathion

• Immunsystem, Rheumafaktoren

• Schilddrüse: TSH, FT3


Hormonstatus: 
• Schilddrüse Ergänzung:   FT4, TPO, TRAK, rT3, Jod

• Nebenniere: Cortisol, DHEAS

• Geschlechtshormone: LH, FSH, Pregnenolon, 

Progesteron, Testosteron, Östradiol, SHBG, Prolaktin, 
Cortisol 

Einzelwerte zusätzlich, falls erforderlich: 
• Vitamin D: 25 OH + 1,25 OH, 

• I-FABP, Fettsäuren, Aminosäuren

• oxidiertes LDL-Cholesterin, Homocystein

Vital- und Stoffwechselanalyse: 70 Einzelwerte

Hormonstatus: Schilddrüse, Nebenniere, 

Geschlechtshormone 

www.lgm-hh.de

http://www.lgm-hh.de
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analoge Bedeutung

22393 Hamburg

Herr
Lothar Ursinus
Waldweg 18

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12825)

040-5247812-0
040-5247812-78

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Wall, Wioletta *19.04.1974 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:826635

24.08.2023
29.06.2023 09:59Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

8.2 /nl 3.9-10.2Leukozyten E

5.0 /pl 4.0-5.3Erythrozyten E

14.7 g/dl 12.4-16.1Hämoglobin E

0.44 l/l 0.35-0.46Hämatokrit E

88 fl 80-95MCV E

29 pg 27-33MCH E

33 g/dl 33-37MCHC E

277 /nl 203-445Thrombozyten E

47.7 % 40.0-70.0Seg. Granulozyten E

42.8 % 20.0-44.0Lymphozyten E

1.7 % 0.5-5.5Eosinophile Gran. E

1.1 % 0.0-1.8Basophile Gran. E

6.7 % 5.4-10.7Monozyten E

 

3.9 /nl 1.7-7.2Seg. Granulozyten abs. E

3.5 /nl 1.1-4.5Lymphozyten abs. E

0.1 /nl 0.0-0.5Eosinophile Gran. abs. E

0.1 /nl 0.0-0.2Basophile Gran. abs. E

5Seite 1 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

22529 Hamburg

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin GbR
Grandweg 64

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12000)

040-5247812-0
040-5247812-78

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Testpatient,  *22.07.1970 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:99999901

03.05.2023
03.05.2023 13:02Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

5.0 /nl 3.9-10.2Leukozyten E

4.4 /pl 4.6-6.0Erythrozyten ▼E

14.3 g/dl 13.9-17.7Hämoglobin E

0.44 l/l 0.40-0.52Hämatokrit E

98 fl 80-95MCV ▲E

33 pg 28-33MCH E

32 g/dl 33-37MCHC ▼E

247 /nl 166-389Thrombozyten E

STOFFWECHSEL

145 U/l < 60Gamma-GT ▲S

12.70 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

105 U/l 40-129Alk.Phosphatase S

10.8 U/l < 6.4GLDH ▲S

44 U/l 28-100Amylase S

26 U/l 13-60Lipase S

23.4 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum S

1225.26 pg/ml 575.18-1362.35I-FABP S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

22393 Hamburg

gesund & aktiv GmbH & Co. KG
Waldweg 18

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (17825)

040-5247812-0
0171-2253441

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Siegert, Christine *25.04.1962 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:782280

02.02.2024
02.02.2024 09:02Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

3.9 /nl 3.9-10.2Leukozyten E

4.2 /pl 4.0-5.3Erythrozyten E

12.9 g/dl 12.4-16.1Hämoglobin E

0.38 l/l 0.35-0.46Hämatokrit E

89 fl 80-95MCV E

31 pg 27-33MCH E

34 g/dl 33-37MCHC E

215 /nl 203-445Thrombozyten E

48.6 % 40.0-70.0Seg. Granulozyten E

39.7 % 20.0-44.0Lymphozyten E

1.0 % 0.5-5.5Eosinophile Gran. E

1.5 % 0.0-1.8Basophile Gran. E

9.2 % 5.4-10.7Monozyten E

 

1.9 /nl 1.7-7.2Seg. Granulozyten abs. E

1.6 /nl 1.1-4.5Lymphozyten abs. E

0.0 /nl 0.0-0.5Eosinophile Gran. abs. E

0.1 /nl 0.0-0.2Basophile Gran. abs. E
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Blutwert Gemessener Wert Referenz-

bereich

Gemessener Wert

im Referenzbereich



Stoffwechselstörungen

SymptomeStörungen im Stoffwechsel

Insulinresistenz 

metabolisches Syndrom 

Diabetes mellitus 

Fettleber 

Darmbarrierestörungen

(Leaky Gut)


niedriggradige Entzündungen

gestörte Entgiftung


funktionelle Organstörungen

hormonelle Dysregulationen


Mangelerscheinungen

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Stoffwechselstörung – Insulin

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung





Wikipedia

Cholesterin

Cholesterinsenker– Betrug 3sat: Prof. Dr. Münzel  
LINK: https://www.youtube.com/watch?v=6dHcdp7_V7s 

interessant von Dr. Skroka: 
Herzkatheter Film LINK: https://www.youtube.com/watch?v=vn73b20ltUM

https://www.youtube.com/watch?v=6dHcdp7_V7s


Cholesterin

Cholesterin



Zellschutz

Insulin - Ernährungsweise

Dauerstress


Entzündungen

Umwelt - geistiger Einfluss

Zellschutz

Insulin - Ernährungsweise

Dauerstress


Entzündungen

Umwelt - geistiger Einfluss

Cholesterin



Zellschutz

Insulin - Ernährungsweise

Dauerstress


Entzündungen

Umwelt - geistiger Einfluss

Cholesterin
Thrombozyten

Zellschutz

Insulin - Ernährungsweise

Dauerstress


Entzündungen

Umwelt - geistiger Einfluss

Cholesterin
Thrombozyten

Cholinesterase



Zellschutz hoch

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Kowski, Doris *04.06.1961 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:1204239

20.06.2025
19.06.2025 09:50Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
86 mg/dl 82-115Glukose im Serum S

112 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

132 U/l 72-182HBDH S

76 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) S

7 U/l < 25CK-MB S

130 mg/dl < 150Triglyceride S

355 mg/dl 150-280Cholesterin ▲S

64 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

265 mg/dl < 150LDL-Chol.rech ▲S

3.4 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure S

21.3 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum S

VITAMINE

8.9 ng/ml 4.8-37.3Folat S

514 pg/ml 400-771Vitamin B12 S

1050 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

162 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

727 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

69 % 55-70Glut.red./Glut.ges. E

NIERE

15.9 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff ▼S

0.76 mg/dl 0.50-0.90Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

7.5 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S

IMMUNSYSTEM

8 kU/l < 100Immunglobulin E gesamt S

<0.50 g/l 0.70-4.00Immunglobulin A ▼S

16.30 g/l 7.00-16.00Immunglobulin G ▲S

0.33 g/l 0.40-2.30Immunglobulin M ▼S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Zellschutz niedrig

22393 Hamburg

Herr
Lothar Ursinus
Waldweg 18

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12825)

040-5247812-0
0171-2253441

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Wohlgemuth, Dieter *19.09.1943 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:1185176

12.05.2025
06.05.2025 09:59Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

7.0 /nl 3.6-10.5Leukozyten E

5.2 /pl 4.0-5.7Erythrozyten E

16.5 g/dl 12.5-17.2Hämoglobin E

0.49 l/l 0.37-0.49Hämatokrit E

95 fl 80-101MCV E

32 pg 27-34MCH E

34 g/dl 32-36MCHC E

212 /nl 160-370Thrombozyten E

52.8 % 40.0-70.0Seg. Granulozyten E

38.3 % 20.0-44.0Lymphozyten E

2.4 % 0.5-5.5Eosinophile Gran. E

0.3 % 0.0-1.8Basophile Gran. E

6.2 % 5.4-10.7Monozyten E

 

3.7 /nl 1.7-7.2Seg. Granulozyten abs. E

2.7 /nl 1.1-4.0Lymphozyten abs. E

0.2 /nl 0.0-0.5Eosinophile Gran. abs. E

0.0 /nl 0.0-0.2Basophile Gran. abs. E
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Dr. Mauer, Ralf *18.08.1965 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:1117889

06.03.2024
04.03.2024 10:32Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.6 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.5 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

141 mmol/l 136-145Natrium S

2.22 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.78 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

1.08 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. S

104 mmol/l 98-107Chlorid S

53 ng/ml 58-391Ferritin ▼S

2.26 g/l 2.00-3.60Transferrin S

30 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

17 µmol/l 6-35Eisen S

14.4 µmol/l 11.0-22.0Kupfer S

1.2 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.41 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

23 U/l < 60Gamma-GT S

38 U/l 10-50GOT S

23 U/l 10-50GPT S

4.34 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase ▼S

45 U/l 40-129Alk.Phosphatase S

2.5 U/l < 6.4GLDH S

154 U/l 135-225LDH S

64 U/l 28-100Amylase S

66 U/l 13-60Lipase ▲S

5.80 % 4.10-6.10HbA1c E

39.9 mmol/mol 20.0-44.0HbA1c (mol) E

110 mg/dl 74-106Glukose im Serum ▲S

120 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

4Seite 2 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Thomas, Sabina *24.02.1964 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:1186906

17.03.2025
12.03.2025 10:20Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
97 mg/dl 82-115Glukose im Serum S

121 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

134 U/l 72-182HBDH S

50 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) S

9 U/l < 25CK-MB S

62 mg/dl < 150Triglyceride S

192 mg/dl 150-280Cholesterin S

60 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

119 mg/dl < 150LDL-Chol.rech S

3.1 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure S

42.2 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

Zonulin ist grenzwertig erhöht.
Eine reduzierte Schrankenfunktion des Darmepithels ist nicht ausgeschlossen.
Als Folge einer gesteigerten Durchlässigkeit der Darmbarriere können
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, niedriggradige
Entzündungen und Autoimmunkrankheiten auftreten.
Als Ursache sollte ggf. auch eine toxische Metallbelastung ausgeschlossen
werden.

▲S

VITAMINE

5.5 ng/ml 4.8-37.3Folat S

759 pg/ml 400-771Vitamin B12 S

993 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

111 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

771 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

78 % 55-70Glut.red./Glut.ges. ▲E

NIERE

24.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

0.69 mg/dl 0.50-0.90Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

7.0 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin



Cholesterin

Den Schutz verbessern 
• Ceres Angelica archangelica urt.

• Solum Glob. velati

• Solum Öl

• Amnion

• Viola odorata


Die Verarbeitung intensivieren 
• Ceres Taraxacum urt. / comp.

• Cichorium intybus radix urt.

• Cichorium Plumbo cultum  D3 
• Ceres Imperatoria urt.

• NewLife nutrition OXI BALANCE

Zellschutz / Schutz

Cholinesterase

Stoffwechselstörung – Insulin

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

STH

anabol



Dauerstress – Überforderung der Nebenniere

Katecholamine

Cortisol

Anstieg des 
Blutzuckerspiegels

Glucogenolyse und

Gluconeogenese

Gluconeogenese

Amylase

Gluconeogenese



Stoffwechselstörung – Insulin

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Rodow, Gerlind *28.03.1954 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:793508

23.10.2023
19.10.2023 11:56Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
45 U/l 28-100Amylase S

52 U/l 13-60Lipase S

5.5 % 4.1-6.1HbA1c E

36 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E

118 mg/dl 82-115Glukose im Serum ▲S

111 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

155 U/l 72-182HBDH S

186 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) ▲S

15 U/l < 25CK-MB S

240 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

256 mg/dl 150-280Cholesterin S

43 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

165 mg/dl < 150LDL-Chol.rech ▲S

8.1 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure ▲S

ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum
Auf Grund von Produktionsproblemen auf Seiten des Testkit Herstellers ist
eine Zonulin-Bestimmung derzeit nicht möglich.

S

1178.4 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP S

VITAMINE

3.7 ng/ml 4.8-37.3Folat ▼S

284 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

989 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

175 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

639 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

65 % 55-70Glut.red./Glut.ges. E

NIERE

21.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Diez, Jennifer *19.07.1980 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:1102413

24.11.2023
22.11.2023 11:11Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.5 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.8 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

144 mmol/l 136-145Natrium S

2.41 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.95 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

0.66 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. ▼S

107 mmol/l 98-107Chlorid S

47 ng/ml 17-218Ferritin S

2.91 g/l 2.00-3.60Transferrin S

29 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

21 µmol/l 6-35Eisen S

25.5 µmol/l 10.7-26.6Kupfer

Abweichende Referenzwerte bei Einnahme von Kontrazeptiva: 15,7-31,5 μmol/l

S

0.8 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.33 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

13 U/l < 40Gamma-GT S

15 U/l 10-35GOT S

13 U/l 10-35GPT S

7.34 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

69 U/l 35-104Alk.Phosphatase S

3.3 U/l < 4.8GLDH S

148 U/l 135-214LDH S

54 U/l 28-100Amylase S

55 U/l 13-60Lipase S

5.2 % 4.1-6.1HbA1c E

33 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Insulinresistenz

3 Stufen des Diabetes mellitus

1



Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Rodow, Gerlind *28.03.1954 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:793508

23.10.2023
19.10.2023 11:56Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
45 U/l 28-100Amylase S

52 U/l 13-60Lipase S

5.5 % 4.1-6.1HbA1c E

36 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E

118 mg/dl 82-115Glukose im Serum ▲S

111 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

155 U/l 72-182HBDH S

186 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) ▲S

15 U/l < 25CK-MB S

240 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

256 mg/dl 150-280Cholesterin S

43 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

165 mg/dl < 150LDL-Chol.rech ▲S

8.1 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure ▲S

ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum
Auf Grund von Produktionsproblemen auf Seiten des Testkit Herstellers ist
eine Zonulin-Bestimmung derzeit nicht möglich.

S

1178.4 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP S

VITAMINE

3.7 ng/ml 4.8-37.3Folat ▼S

284 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

989 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

175 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

639 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

65 % 55-70Glut.red./Glut.ges. E

NIERE

21.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Flütsch, Sandra *26.02.1987 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:793510

25.01.2024
23.01.2024 11:29Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.4 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.2 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

138 mmol/l 136-145Natrium S

2.30 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.84 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

1.15 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. S

101 mmol/l 98-107Chlorid S

87 ng/ml 17-218Ferritin S

2.30 g/l 2.00-3.60Transferrin S

22 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

13 µmol/l 6-35Eisen S

17.2 µmol/l 10.7-26.6Kupfer

Abweichende Referenzwerte bei Einnahme von Kontrazeptiva: 15,7-31,5 μmol/l

S

0.8 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.44 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

11 U/l < 40Gamma-GT S

22 U/l 10-35GOT S

20 U/l 10-35GPT S

5.36 U/ml 4.26-11.25Cholinesterase S

69 U/l 35-104Alk.Phosphatase S

1.8 U/l < 4.8GLDH S

123 U/l 135-214LDH ▼S

59 U/l 28-100Amylase S

58 U/l 13-60Lipase S

5.8 % 4.1-6.1HbA1c E

40 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Diez, Jennifer *19.07.1980 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:1102413

24.11.2023
22.11.2023 11:11Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.5 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.8 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

144 mmol/l 136-145Natrium S

2.41 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.95 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

0.66 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. ▼S

107 mmol/l 98-107Chlorid S

47 ng/ml 17-218Ferritin S

2.91 g/l 2.00-3.60Transferrin S

29 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

21 µmol/l 6-35Eisen S

25.5 µmol/l 10.7-26.6Kupfer

Abweichende Referenzwerte bei Einnahme von Kontrazeptiva: 15,7-31,5 μmol/l

S

0.8 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.33 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

13 U/l < 40Gamma-GT S

15 U/l 10-35GOT S

13 U/l 10-35GPT S

7.34 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

69 U/l 35-104Alk.Phosphatase S

3.3 U/l < 4.8GLDH S

148 U/l 135-214LDH S

54 U/l 28-100Amylase S

55 U/l 13-60Lipase S

5.2 % 4.1-6.1HbA1c E

33 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Insulinresistenz

Diabetische Stoffwechsellage

3 Stufen des Diabetes mellitus

1

2

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Rodow, Gerlind *28.03.1954 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:793508

23.10.2023
19.10.2023 11:56Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
45 U/l 28-100Amylase S

52 U/l 13-60Lipase S

5.5 % 4.1-6.1HbA1c E

36 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E

118 mg/dl 82-115Glukose im Serum ▲S

111 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

155 U/l 72-182HBDH S

186 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) ▲S

15 U/l < 25CK-MB S

240 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

256 mg/dl 150-280Cholesterin S

43 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

165 mg/dl < 150LDL-Chol.rech ▲S

8.1 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure ▲S

ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum
Auf Grund von Produktionsproblemen auf Seiten des Testkit Herstellers ist
eine Zonulin-Bestimmung derzeit nicht möglich.

S

1178.4 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP S

VITAMINE

3.7 ng/ml 4.8-37.3Folat ▼S

284 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

989 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

175 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

639 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

65 % 55-70Glut.red./Glut.ges. E

NIERE

21.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Flütsch, Sandra *26.02.1987 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:793510

25.01.2024
23.01.2024 11:29Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.4 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.2 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

138 mmol/l 136-145Natrium S

2.30 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.84 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

1.15 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. S

101 mmol/l 98-107Chlorid S

87 ng/ml 17-218Ferritin S

2.30 g/l 2.00-3.60Transferrin S

22 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

13 µmol/l 6-35Eisen S

17.2 µmol/l 10.7-26.6Kupfer

Abweichende Referenzwerte bei Einnahme von Kontrazeptiva: 15,7-31,5 μmol/l

S

0.8 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.44 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

11 U/l < 40Gamma-GT S

22 U/l 10-35GOT S

20 U/l 10-35GPT S

5.36 U/ml 4.26-11.25Cholinesterase S

69 U/l 35-104Alk.Phosphatase S

1.8 U/l < 4.8GLDH S

123 U/l 135-214LDH ▼S

59 U/l 28-100Amylase S

58 U/l 13-60Lipase S

5.8 % 4.1-6.1HbA1c E

40 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E

5Seite 2 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Diez, Jennifer *19.07.1980 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:1102413

24.11.2023
22.11.2023 11:11Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
0.5 /nl 0.1-0.9Monozyten abs. E

BIOCHEMIE

4.8 mmol/l 3.5-5.1Kalium S

144 mmol/l 136-145Natrium S

2.41 mmol/l 2.15-2.50Calcium S

0.95 mmol/l 0.66-1.07Magnesium S

0.66 mmol/l 0.81-1.45Phosphor anorg. ▼S

107 mmol/l 98-107Chlorid S

47 ng/ml 17-218Ferritin S

2.91 g/l 2.00-3.60Transferrin S

29 % 16-45Transferrin Sättigungsgrad S

21 µmol/l 6-35Eisen S

25.5 µmol/l 10.7-26.6Kupfer

Abweichende Referenzwerte bei Einnahme von Kontrazeptiva: 15,7-31,5 μmol/l

S

0.8 0.6-1.4Fe/Cu Quotient S

STOFFWECHSEL

0.33 mg/dl < 1.20Bilirubin ges. S

13 U/l < 40Gamma-GT S

15 U/l 10-35GOT S

13 U/l 10-35GPT S

7.34 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

69 U/l 35-104Alk.Phosphatase S

3.3 U/l < 4.8GLDH S

148 U/l 135-214LDH S

54 U/l 28-100Amylase S

55 U/l 13-60Lipase S

5.2 % 4.1-6.1HbA1c E

33 mmol/mol 20-44HbA1c (mol) E

4Seite 2 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Insulinresistenz

Diabetische Stoffwechsellage

3 Stufen des Diabetes mellitus

1

2

Diabetes mellitus

Die Leber versucht die katabole Entgleisung zu kompensieren

3

22529 Hamburg

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin GbR
Grandweg 64

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12000)

040-5247812-0
0171-2253441

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Testauftrag,  *07.09.1970 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:999901

08.07.2025
08.07.2025 08:53Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

STOFFWECHSEL

13.70 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase ▲S

7.20 % 4.10-6.10HbA1c ▲E

55.2 mmol/mol 20.0-44.0HbA1c (mol) ▲E

160 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) ▲E

Freigegeben von:

1Seite 1 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

22529 Hamburg

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin GbR
Grandweg 64

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12000)

040-5247812-0
0171-2253441

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Testauftrag,  *07.09.1970 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:999901

08.07.2025
08.07.2025 08:53Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

STOFFWECHSEL

13.70 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase ▲S

7.20 % 4.10-6.10HbA1c ▲E

55.2 mmol/mol 20.0-44.0HbA1c (mol) ▲E

160 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) ▲E

Freigegeben von:

1Seite 1 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin



Insulin im Zellstoffwechsel

anabol katabol

Basishormone im Zellstoffwechsel

STH
anabole

Peptide Cortisol

Thyroxin

T3
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ThyroxinCortisol

Somatotropin anabole

Peptide

separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ

anabol katabol

Steuerung über das limbische System



Insulin steigt: Ernährung und Dauerstress

anabol katabol

Basishormone im Zellstoffwechsel

STH
anabole

Peptide Cortisol

Thyroxin

T3

Insulin steigt: Ernährung und Dauerstress

anabol katabol

Basishormone im Zellstoffwechsel

anabol katabol

Durch Nahrungsaufnahme tritt das anabol wirkende 
Hormon Insulin temporär in Erscheinung

STH
anabole

Peptide Cortisol

Thyroxin

T3 STH
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Peptide Cortisol

Thyroxin

T3

Insulin



Insulin steigt: Ernährung und Dauerstress

anabol katabol

Basishormone im Zellstoffwechsel

anabol katabol

Somatostatin reduziert die Produktion des STH
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Insulinanstieg und Grenzen im STH
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STH-Grenze ist erreicht
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Insulinanstieg und Grenzen im STH
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STH-Grenze ist erreicht

anabol katabol

STH
anabole

Peptide Cortisol

Thyroxin

T3 STH

anabole

Peptide Cortisol

Insulin

Insulin

Thyroxin

T3

rT3

Cortisol wird aktiviert, rT3 hat keine metabolische 
Wirkung, vermindert das T3

Basisregulation in Organismus

anabol katabol

Insulin steigt, Cortisol gleicht aus, rT3 steigt

STH
anabole
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Insulin

Cortisol
Thyroxin


T3

rT3



Basisregulation in der Zelle

anabol katabol

Insulin steigt, Cortisol gleicht aus, rT3 steigt

anabol katabol

STH
anabole

Peptide STH

anabole

Peptide Cortisol

Insulin

Basisregulation: in der Zelle besteht eine katabole 
Stoffwechsellage - oxidativer Stress

Cortisol
Thyroxin


T3

rT3

Thyroxin

T3

oxidativer 

Stress

katabole Stoffwechsellage
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Arteriosklerose

Apoplex


Herzinfarkt

Hypertonie

Osteoporose 
Diabetes mell.


Alzheimer

Depression


Demenz

Krebs

separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ

Degenerative Erkrankungen 
• Osteoporose

• Diabetes mellitus Typ 2 und               

Typ3 (Alzheimer, Demenz, Depression)

• Krebs - neurodegenerative Erkrankung


• Arteriosklerose

• Apoplex

• Herzinfarkt

• Hypertonie



Zusammenspiel: Stoffwechsel und G-Hormone
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Östrogen Testosteron

Progesteron

separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ

Regulation der Geschlechtshormone
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separativ                     katabol – variabel                    integrativ

integrativ                     anabol – konstant                  separativ

Östrogen

anabol katabol

Basishormone im G-Hormonsystem

Testos- 
teron Cortisol

Proges-
teron



Östrogen

Östrogen

anabol katabol

Testos- 
teron Cortisol

Proges-
teron

Cortisol gleicht den Anstieg katabol ausÖstrogen steigt zum Zeitpunkt des Eisprungs, der 
Schwangerschaft und Pubertät an.

Progesteron

Östrogen

anabol katabol

Testos- 
teron Cortisol

Proges-
teron

Cortisol gleicht den Mangel an Progesteron ausProgesteron fällt kurz vor Eintritt der Menses ab und 
reduziert sich in den Wechseljahren



Zum Zeitpunkt hormoneller Veränderungen - Beschwerden

Kohärenz der Hormone

Östrogen
anabole

Peptide

Thyroxin

T3

anabol katabol

liegt bereits eine entgleiste Stoffwechsellage vor, kann es sein, dass der physiologische Ausgleich der 
Hormonschwankung nicht mehr ausgeglichen werden kann

STH
Testos- 
teron

Insulin

rT3

Proges-
teronCortisol



Zeitpunkt der Migräne: Eisprung

Östrogen
anabole

Peptide

anabol katabol

Der kurzzeitige Anstieg des Östrogens zum Zeitpunkt des Eisprungs muss durch Cortisol auf der katabolen 
Seite ausgeglichen werden. Ist das nicht möglich – Zusammenbruch der Energie im Gehirn – Migräne.

STH
Testos- 
teron Cortisol

Insulin

Thyroxin

T3

rT3

Proges-
teron

Zeitpunkt der Migräne: kurz vor Eintritt der Menses

Östrogen
anabole

Peptide

anabol katabol

Der kurzzeitige Abfall des Progesterons zum Zeitpunkt des Menses muss durch Cortisol auf der katabolen 
Seite ausgeglichen werden. Ist das nicht möglich – Zusammenbruch der Energie im Gehirn – Migräne.

STH
Testos- 
teron

Insulin

Cortisol
Thyroxin


T3

rT3

Proges-
teron



Die Migräne hat viele Auslöser, aber nur eine 
Ursache: Hypoglycämie


Der im Hintergrund physiologisch ablaufende 
Stoffwechselprozess ist bei einer Migräneattacke 
immer eine nicht mehr kompensierbare 
Unterzuckerung aufgrund der Überforderung der 
Stoffwechselregulation. 


Die Ursachen dafür sind hauptsächlich eine 
kohlenhydratlastige Ernährungsweise und Dauerstress.

Erkenntnis: Migräne

natürlich gesund und munter 5/2024



Wie funktioniert

gesund + aktiv?Therapie?

Zeitpunkt der Migräne: kurz vor Eintritt der Menses

Östrogen
anabole

Peptide

anabol katabol

Der kurzzeitige Abfall des Progesterons zum Zeitpunkt des Menses muss durch Cortisol auf der katabolen 
Seite ausgeglichen werden. Ist das nicht möglich – Zusammenbruch der Energie im Gehirn – Migräne.

STH
Testos- 
teron

Insulin

Cortisol
Thyroxin


T3

rT3

Proges-
teron



Wie funktioniert

gesund + aktiv?Ernährung

Stoffwechselstörung – Insulin

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz



Darmbarrierestörung – niedriggradige Entzündungen

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Symptome

Leistungsschwäche

Schlafstörungen


Neurodermitis, Schuppenflechte

Migräne, Kopfschmerzen


Schilddrüsenunter- oder überfunktion

Bluthochdruck, Herzinfarkt, Apoplex


Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

Blähungen, Verstopfung, Durchfall


Osteoporose, Arthrose, Gicht

Diabetes mellitus, Krebs


Wechseljahresbeschwerden

Autoimmunerkrankungen


Depression

Alzheimer, Demenz

Darmbarrierestörung



22529 Hamburg

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin GbR
Grandweg 64

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12000)

040-5247812-0
040-5247812-78

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Testpatient,  *22.07.1970 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:99999901

03.05.2023
03.05.2023 13:02Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

5.0 /nl 3.9-10.2Leukozyten E

4.4 /pl 4.6-6.0Erythrozyten ▼E

14.3 g/dl 13.9-17.7Hämoglobin E

0.44 l/l 0.40-0.52Hämatokrit E

98 fl 80-95MCV ▲E

33 pg 28-33MCH E

32 g/dl 33-37MCHC ▼E

247 /nl 166-389Thrombozyten E

STOFFWECHSEL

145 U/l < 60Gamma-GT ▲S

12.70 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

105 U/l 40-129Alk.Phosphatase S

10.8 U/l < 6.4GLDH ▲S

44 U/l 28-100Amylase S

26 U/l 13-60Lipase S

23.4 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum S

1225.26 pg/ml 575.18-1362.35I-FABP S

2Seite 1 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
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Grandweg 64
22529 Hamburg
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03.05.2023
03.05.2023 13:02Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

VITAMINE

207 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

NIERE

43.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

1.30 mg/l 0.53-0.95Cystatin C im Serum ▲S

56 ml/min 80-160Glom. Filtrationsrate (CKD-Epi)
Die GFR ist reduziert.
Die GFR gilt als wichtiger Parameter zur Überprüfung von
harnpflichtigen Substanzen und ist somit ein Indikator für
die Gesamtnierenfunktion.

▼S

Freigegeben von:
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin
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VITAMINE
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Dohrmann, Nasrin *29.03.1999 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:779878

18.05.2022
16.05.2022 10:35Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

IMMUNSYSTEM

73 kU/l < 100Immunglobulin E gesamt S

0.73 g/l 0.70-4.00Immunglobulin A S

8.27 g/l 7.00-16.00Immunglobulin G S

2.07 g/l 0.40-2.30Immunglobulin M S

4.38 mg/l < 1.00CRP hochsensitiv +S

RHEUMAFAKTOREN

21 IU/ml < 200Antistreptolysintiter S

<10 IU/ml < 14Rheumafaktor S

SCHILDDRÜSE

1.47 µIU/ml 0.35-2.50TSH (hypersensitiv) S

3.6 pg/ml 2.0-4.4Freies T3 (fT3) S

MIKRONÄHRSTOFFE IM VOLLBLUT

Neue Referenzbereiche ab12.01.22

1.48 mg/l 0.75-1.17Kupfer (Vollblut) +LH

478 mg/l 430-602Eisen (Vollblut) LH

1829 mg/l 1573-2092Kalium (Vollblut) LH

1992 mg/l 1706-2170Natrium (Vollblut) LH

72.7 mg/l 55.6-78.8Calcium (Vollblut) LH

30.0 mg/l 31.7-44.0Magnesium (Vollblut) -LH

5.98 mg/l 4.61-7.34Zink (Vollblut) LH

108.1 µg/l 94.1-163.8Selen (Vollblut) LH

Freigegeben von: Thomas Pregartbauer
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
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Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin
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Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
44.0 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

Zonulin ist grenzwertig erhöht.
Eine reduzierte Schrankenfunktion des Darmepithels ist nicht ausgeschlossen.
Als Folge einer gesteigerten Durchlässigkeit der Darmbarriere können
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, niedriggradige
Entzündungen und Autoimmunkrankheiten auftreten.
Als Ursache sollte ggf. auch eine toxische Metallbelastung ausgeschlossen
werden.

▲

483.00 pg/ml 575.18-1362.35I-FABP ▼S

VITAMINE

207 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

NIERE

43.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

1.30 mg/l 0.53-0.95Cystatin C im Serum ▲S

56 ml/min 80-160Glom. Filtrationsrate (CKD-Epi)
Die GFR ist reduziert.
Die GFR gilt als wichtiger Parameter zur Überprüfung von
harnpflichtigen Substanzen und ist somit ein Indikator für
die Gesamtnierenfunktion.

▼S

Freigegeben von:
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SPS= Speichel Salivette, U= Urin
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2543.30 pg/ml 575.18-1362.35I-FABP ▲S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

22529 Hamburg

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin GbR
Grandweg 64

Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin   Grandweg 64
22529 Hamburg

Auskunft zum Laborbericht
Therapeutensprechstunde:

City-Labor-Service:

Endbericht (12000)

040-5247812-0
040-5247812-78

040-30380460

17.00 - 19.00 UhrMo.:
11.30 - 13.30 UhrDi. :

11.30 - 13.30 UhrDo.:
13.00 - 15.00 UhrMi. :

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Testpatient,  *22.07.1970 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:99999901

03.05.2023
03.05.2023 13:02Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.

BLUTBILD

Vollständiges Blutbild E

5.0 /nl 3.9-10.2Leukozyten E

4.4 /pl 4.6-6.0Erythrozyten ▼E

14.3 g/dl 13.9-17.7Hämoglobin E

0.44 l/l 0.40-0.52Hämatokrit E

98 fl 80-95MCV ▲E

33 pg 28-33MCH E

32 g/dl 33-37MCHC ▼E

247 /nl 166-389Thrombozyten E

STOFFWECHSEL

145 U/l < 60Gamma-GT ▲S

12.70 U/ml 5.32-12.92Cholinesterase S

105 U/l 40-129Alk.Phosphatase S

10.8 U/l < 6.4GLDH ▲S

44 U/l 28-100Amylase S

26 U/l 13-60Lipase S

28.3 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum S

2543.30 pg/ml 575.18-1362.35I-FABP ▲S

2Seite 1 von

Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin
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Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Maes, Joseph *19.06.1961 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:684214

07.09.2023
31.08.2023 09:29Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
60 U/l < 190CK gesamt  (CK-NAC) S

9 U/l < 25CK-MB S

168 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

228 mg/dl 150-280Cholesterin S

52 mg/dl > 55HDL-Cholesterin ▼S

142 mg/dl < 150LDL-Chol.rech S

5.4 mg/dl 3.5-7.2Harnsäure S

15.2 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

Niedrige Zonulinwerte können auf eine degenerative
Darmbarrierestörunghinweisen. Um diesen Verdacht auszuschließen
empfehlen wir die I-FABP Bestimmung im Serum.

▼S

5784.6 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP
Das Messergebnis wurde durch eine Doppelbestimmung bestätigt.

▲S

VITAMINE

5.6 ng/ml 4.5-32.2Folat S

294 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

1389 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt ▲E

157 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

1075 µmol/l 570-1011Glutathion red. ▲E

77 % 55-70Glut.red./Glut.ges. ▲E

NIERE

30.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

0.70 mg/dl 0.70-1.20Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

8.5 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S

IMMUNSYSTEM

66 kU/l < 100Immunglobulin E gesamt S

2.10 g/l 0.70-4.00Immunglobulin A S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Maes, Joseph *19.06.1961 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:684214

07.09.2023
31.08.2023 09:29Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
60 U/l < 190CK gesamt  (CK-NAC) S

9 U/l < 25CK-MB S

168 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

228 mg/dl 150-280Cholesterin S

52 mg/dl > 55HDL-Cholesterin ▼S

142 mg/dl < 150LDL-Chol.rech S

5.4 mg/dl 3.5-7.2Harnsäure S

15.2 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

Niedrige Zonulinwerte können auf eine degenerative
Darmbarrierestörunghinweisen. Um diesen Verdacht auszuschließen
empfehlen wir die I-FABP Bestimmung im Serum.

▼S

5784.6 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP
Das Messergebnis wurde durch eine Doppelbestimmung bestätigt.

▲S

VITAMINE

5.6 ng/ml 4.5-32.2Folat S

294 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

1389 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt ▲E

157 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

1075 µmol/l 570-1011Glutathion red. ▲E

77 % 55-70Glut.red./Glut.ges. ▲E

NIERE

30.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

0.70 mg/dl 0.70-1.20Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

8.5 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S

IMMUNSYSTEM

66 kU/l < 100Immunglobulin E gesamt S

2.10 g/l 0.70-4.00Immunglobulin A S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

Blutwert Gemessener Wert Referenz-

bereich

Gemessener Wert

im Referenzbereich



Wichtige Mittel bei Darmbarrierestörungen

https://www.newlife-nutrition.com

Was ist gesunde Ernährung?

https://www.newlife-nutrition.com


Gesunde Ernährung ist individuelle Ernährung. 

 


Sie berücksichtigt Lebensmittel, 


die im Stoffwechsel wenig Insulin benötigen, 

Was ist gesunde Ernährung?

die genetische und epigenetische Stoffwechselprägung 

und die persönliche Lebensweise.

Wie funktioniert

gesund + aktiv?


www.gesund-aktiv.com

benötigen wenig Insulin

6 Blutgruppen 
Stoffwechselverbrennungstyp

42 Laborwerte

individuelle Ernährungsplan

http://www.gesund-aktiv.com


Dauerstress??


Macht der Pausen

Stress Balance 
NewLife nutrition



Bewegung

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Blutwert Gemessener Wert Referenz-

bereich

Gemessener Wert

im Referenzbereich

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Krüger, Ralf *14.02.1957 (M) Laborbericht vom:
Probeneingang:847078

19.09.2023
13.09.2023 15:17Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
155 U/l 72-182HBDH S

203 U/l < 190CK gesamt  (CK-NAC) ▲S

12 U/l < 25CK-MB S

6 % < 6CK-MB-Anteil an CK ▲

353 mg/dl < 150Triglyceride ▲S

163 mg/dl 150-280Cholesterin S

37 mg/dl > 55HDL-Cholesterin ▼S

55 mg/dl < 150LDL-Chol.rech S

6.0 mg/dl 3.5-7.2Harnsäure S

71.0 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

Zonulin ist signifikant erhöht.
Das Ergebnis spricht für eine reduzierte Schrankenfunktion des
Darmepithels. Als Folge einer gesteigerten Durchlässigkeit der Darmbarriere
können Nahrungsmittelunverträglichkeiten, niedriggradige Entzündungen und
Autoimmunerkrankungen auftreten.
Als Ursache sollte ggf. auch eine toxische Metallbelastung ausgeschlossen
werden.

▲S

915.4 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP S

VITAMINE

8.1 ng/ml 4.5-32.2Folat S

380 pg/ml 400-771Vitamin B12 ▼S

1062 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

151 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

760 µmol/l 570-1011Glutathion red. E

72 % 55-70Glut.red./Glut.ges. ▲E

NIERE

30.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

0.90 mg/dl 0.70-1.20Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

7.4 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin



Toxische Belastungen

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Mülldepot

• Schwermetalle

• Weichmacher

• Formaldehyd

• Pestizide

• künstliche Aromen

• Zusatzstoffe in Lebensmitteln

• Medikamente, Impfungen

• Restbelastungen von Erkrankungen

• Stoffwechselendprodukte

• Xenobiotika


• Traumen und Verletzungen



1

Giftungsphase


Enzyme


Zerlegung

Drei-Phasen-Entgiftung

Enzyme

Cytochrom 

P450


organische 
Substanzen

2

Glutathion-System

Zellen und Leber


Ausleitung

3

Galle/Darm

Blut/Nieren


Ausscheidung

Glutathion 

Cystein, Glycin,

Glutaminsäure,


Jod, Vitamin C, A, E, Q10

Schwefel, Eisen, Astaxanthien

Glutathion-S-Transferasen

Leber 
Galle - Darm

Blut - Nieren

Glutathion (GSH) ist ein Tripeptid aus drei Aminosäuren: Glutaminsäure, Cystein und Glycin. 
Es ist in fast allen Zellen in hoher Konzentration enthalten und gehört zu den wichtigsten als 
Antioxidans wirkenden Stoffen im Körper. 

Glutathion  - Notarzt der Zellen



Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-4677 6406
Fax. 040-4677 6433

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Busch, Svenja *05.07.1972 (W) Befund vom:
Probeneingang:406959

20.04.2016
19.04.2016 13:23Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheit
17 U/l < 25CK-MB

112 mg/dl 40-175Triglyceride

195 mg/dl 150-280Cholesterin

47 mg/dl > 65HDL-Cholesterin -

126 mg/dl < 150LDL-Chol.rech

3.4 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure

VITAMINE

5.6 ng/ml 2.0-16.0Folsäure

1785 pg/ml 400-970Vitamin B12 +

1266 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt

143 µmol/l 41-227Glutathion oxi.

980 µmol/l 570-1011Glutathion red.

77 % 55-70Glut.red./Glut.ges. +

NIERE

31 mg/dl 13-43Harnstoff

0.6 mg/dl 0.4-1.1Kreatinin

PLASMA-PROTEINE

7.0 g/dl 6.4-8.3Ges.Eiweiß

IMMUNSYSTEM

53 kU/l < 87Immunglobulin E gesamt

1.6 g/l 0.7-4.0Immunglobulin A

9.17 g/l 7.00-16.00Immunglobulin G

0.77 g/l 0.40-2.30Immunglobulin M

0.8 mg/l < 5.0CRP

RHEUMAFAKTOREN

49 IE/ml < 200Antistreptolysintiter

3 IU/ml < 14Rheumafaktor

SCHILDDRÜSE

2.77 µIU/ml 0.35-2.50TSH (hypersensitiv) +
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Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-4677 6406
Fax. 040-4677 6433

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Brockmann-Weik, Heike *29.06.1965 (W) Befund vom:
Probeneingang:425333

19.05.2016
17.05.2016 13:05Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheit
14 U/l < 25CK-MB

69 mg/dl 40-175Triglyceride

211 mg/dl 150-280Cholesterin

56 mg/dl > 65HDL-Cholesterin -

141 mg/dl < 150LDL-Chol.rech

2.8 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure

35.7 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum

VITAMINE

14.9 µg/l 13.1-32.5Vitamin B6 (VB)

7.7 ng/ml 2.0-16.0Folsäure

250 pg/ml 400-970Vitamin B12 -

984 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt

229 µmol/l 41-227Glutathion oxi. +

526 µmol/l 570-1011Glutathion red. -

53 % 55-70Glut.red./Glut.ges. -

NIERE

25 mg/dl 13-43Harnstoff

0.6 mg/dl 0.4-1.1Kreatinin

PLASMA-PROTEINE

6.1 g/dl 6.4-8.3Ges.Eiweiß -

IMMUNSYSTEM

4 kU/l < 87Immunglobulin E gesamt

1.4 g/l 0.7-4.0Immunglobulin A

6.77 g/l 7.00-16.00Immunglobulin G -

0.81 g/l 0.40-2.30Immunglobulin M

0.5 mg/l < 5.0CRP

RHEUMAFAKTOREN

1 IE/ml < 200Antistreptolysintiter

4 IU/ml < 14Rheumafaktor
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Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-4677 6406
Fax. 040-4677 6433

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Fritzsche, Claudia *10.04.1972 (W) Befund vom:
Probeneingang:406890

24.03.2016
22.03.2016 12:35Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheit
35 mmol/mol 20-44HbA1c (mol)

122 mg/dl 60-115Glukose im Serum +

105 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ)

68 U/l 72-182HBDH -

36 U/l < 170CK gesamt (CK-NAC)

7 U/l < 25CK-MB

194 mg/dl 40-175Triglyceride +

208 mg/dl 150-280Cholesterin

52 mg/dl > 65HDL-Cholesterin -

117 mg/dl < 150LDL-Chol.rech

4.0 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure

53.0 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum +

VITAMINE

22.8 ng/ml 2.0-16.0Folsäure +

1414 pg/ml 400-970Vitamin B12 +

80 ng/ml 30-10025 OH-Vitamin D3
Der Referenzbereich einer vermeintlich gesunden, deutschen Population
während der Sommermonate liegt zwischen: 11-43 ng/ml. Werte <20 ng/ml
gelten als manifester Mangel. Der therapeutische Zielwert liegt zwischen 30
und 40 ng/ml bis max. 100 ng/ml.

894 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt

241 µmol/l 41-227Glutathion oxi. +

413 µmol/l 570-1011Glutathion red. -

46 % 55-70Glut.red./Glut.ges. -

NIERE

23 mg/dl 13-43Harnstoff

0.6 mg/dl 0.4-1.1Kreatinin

0.80 mg/l 0.62-1.15Cystatin C im Serum

102 ml/min 80-160Glom. Filtrationsrate

PLASMA-PROTEINE

6.9 g/dl 6.4-8.3Ges.Eiweiß
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Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-4677 6406
Fax. 040-4677 6433

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Mandelkow, Wolfgang *19.11.1957 (M) Befund vom:
Probeneingang:406953

18.04.2016
15.04.2016 12:29Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheit
10 U/l < 25CK-MB

66 mg/dl 40-175Triglyceride

161 mg/dl 150-280Cholesterin

58 mg/dl > 55HDL-Cholesterin

90 mg/dl < 150LDL-Chol.rech

5.3 mg/dl 3.5-7.2Harnsäure

VITAMINE

8.9 ng/ml 2.0-16.0Folsäure

550 pg/ml 400-970Vitamin B12

1245 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt

304 µmol/l 41-227Glutathion oxi. +

637 µmol/l 570-1011Glutathion red.

51 % 55-70Glut.red./Glut.ges. -

NIERE

24 mg/dl 13-43Harnstoff

0.6 mg/dl 0.5-1.2Kreatinin

PLASMA-PROTEINE

6.6 g/dl 6.4-8.3Ges.Eiweiß

IMMUNSYSTEM

291 kU/l < 87Immunglobulin E gesamt
Der erhöhte IGE-Titer spricht für eine Erkrankung aus dem atopischen
Formenkreis. Bei unbekannter Genese wird eine Bestimmung von spezifischen
IGE-Antikörpern empfohlen.

+

1.2 g/l 0.7-4.0Immunglobulin A

11.45 g/l 7.00-16.00Immunglobulin G

1.71 g/l 0.40-2.30Immunglobulin M

0.3 mg/l < 5.0CRP

RHEUMAFAKTOREN

178 IE/ml < 200Antistreptolysintiter

0 IU/ml < 14Rheumafaktor
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Blutwert Gemessener Wert Referenz-

bereich

Gemessener Wert

im Referenzbereich

Grandweg 64
22529 Hamburg
Tel. 040-5247812-0
Fax. 040-5247812-19

Laborgemeinschaft
für ganzheitliche Medizin

Isernhagen, Kati *03.06.1984 (W) Laborbericht vom:
Probeneingang:847072

14.09.2023
07.09.2023 09:35Auftrag:

Untersuchung Ergebnis GrafikReferenzbereichEinheitMat.
79 mg/dl 74-106Glukose im Serum S

107 mg/dl 60-126EAG (durchschn. BZ) E

109 U/l 72-182HBDH S

39 U/l < 170CK gesamt  (CK-NAC) S

11 U/l < 25CK-MB S

106 mg/dl < 150Triglyceride S

125 mg/dl 150-280Cholesterin

Hypocholesterinämie.
Hinweis auf Q10-Mangel!

▼S

46 mg/dl > 65HDL-Cholesterin ▼S

58 mg/dl < 150LDL-Chol.rech S

4.0 mg/dl 2.6-6.0Harnsäure S

32.7 ng/ml 20.0-38.0Zonulin im Serum S

921.6 pg/ml 575.2-1362.4I-FABP S

VITAMINE

4.6 ng/ml 4.4-31.0Folat S

505 pg/ml 400-771Vitamin B12 S

1195 µmol/l 869-1271Glutathion gesamt E

87 µmol/l 41-227Glutathion oxi. E

1021 µmol/l 570-1011Glutathion red. ▲E

85 % 55-70Glut.red./Glut.ges. ▲E

NIERE

29.0 mg/dl 16.6-48.5Harnstoff S

0.70 mg/dl 0.50-0.90Kreatinin S

PLASMA-PROTEINE

7.3 g/dl 6.6-8.7Ges.Eiweiß S
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Materialkennung: E= EDTA, EP= EDTA Plasma, S= Serum, LH= Lithium-Heparin, C= Citrat, BSG= Blutsenkung, St= Stuhl, SPC=Speichel Salicaps,
SPS= Speichel Salivette, U= Urin

FK Lu/Di

FK Ni/Bl FK  Le/Ga

Jod

Schwefel


Eisen

OPC


Astaxanthin

integrativ                            konstant                         separativ

di
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iv

separativ                            variabel                           integrativ
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ze

pt
ivEntgiftung



„Das“ Entgiftungs-Duo/Trio

+
Dosierungen zur Entgiftung: MATRIX ACTIV    2 x 2 täglich


                 OXI BALANCE    2 x 1 täglich

                 JOD BALANCE   2 x 1 täglich (nicht bei Hyperthyreose)

Erkenntnis

Ursachen

Dauerstress/Psychoschock

Überforderung eines Systems

Toxische Belastungen

Umwelt grob- und feinstofflich

Ernährung

Mangelzustände / Überfrachtung

Bewegung

Über- oder Unterforderung

Vital- und Stoffwechselanalyse: 70 Einzelwerte

Hormonstatus: Schilddrüse, Nebenniere, 

Geschlechtshormone 

www.lgm-hh.de

http://www.lgm-hh.de


Lothar@Ursinus.de

Hast du Fragen oder Anregungen zum Vortrag? 
Sende mir gerne eine E-Mail: Lothar@Ursinus.de 

Adressen 

Mehr Informationen von Labor ganzheitlich 
www.labor-ganzheitlich.de

Infos anfordern, für eine Registrierung bitte die komplette Adresse angeben

bei: akademie@labor-ganzheitlich.de


Ausbildung/Akademie: www.labor-ganzheitlich.de 
Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Kluth

akademie@labor-ganzheitlich.de


Laborgemeinschaft für ganzheitliche Medizin: www.lgm-hh.de

Ansprechpartnerin: Frau Cornelia Pregartbauer 

info@lgm-hh.de


Ernährungsprogramm: www.gesund-aktiv.com

Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Kluth 

info@gesund-aktiv.com


Mikronährstoffkonzepte: www.newlife-nutrition.com

Ansprechpartnerin: Frau Diana Debus

info@newlife-nutrition.com

http://www.labor-ganzheitlich.de
mailto:akademie@labor-ganzheitlich.de
http://www.labor-ganzheitlich.de
mailto:akademie@labor-ganzheitlich.de
http://www.lgm-hh.de
mailto:cornelia.Pregartbauer@lgm-hh.de
http://www.gesund-aktiv.com
http://www.newlife-nutrition.com
mailto:info@newlife-nutrition.com



